
mc No 9  2016

www.manuscript-cultures.uni-hamburg.de

ISSN 1867–9617

© SFB 950 

“Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und Europa”

Universität Hamburg 

Warburgstraße 26

D-20354 Hamburg

ISSN 1867–9617Hamburg | Centre for the Study of Manuscript Cultures  ISSN 1867–9617

 2016

manuscript cultures
mc No 9

m
anuscript cultures

W
under der erschaffenen Dinge: osm

anische M
anuskripte in Ham

burger Sam
m

lungen
N

o 9



ISSN 1867–9617

2. verbesserte Auflage 2018

© 2016

SFB 950 „Manuskriptkulturen in Asien, Afrika 

und Europa“

Universität Hamburg 

Warburgstraße 26

D-20354 Hamburg

www.manuscript-cultures.uni-hamburg.de

Impressum  |  manuscrIpt cultures    

manuscript cultures    mc No 9  

Impressum

Satz und Umschlaggestaltung

Janina Karolewski, Astrid K. Nylander

Umschlag

Cod. orient. 342, fol. 83v: Bewohner der Insel Saksar. | 

The inhabitants of Saksar Island. 

Druck

AZ Druck und Datentechnik GmbH, Kempten

Printed in Germany

Redaktion/Lektorat

Dr. Irina Wandrey 

Universität Hamburg

Sonderforschungsbereich 950

„Manuskriptkulturen in Asien, Afrika und 

Europa“

Warburgstraße 26

D-20354 Hamburg

Tel. No.: +49 (0)40 42838 9420

Fax No.: +49 (0)40 42838 4899

irina.wandrey@uni-hamburg.de

Englische Übersetzung und Lektorat

Amper Translation Service

www.ampertrans.de

(Übersetzer: Jacqueline Bornfleth, Carl Carter, 

Rita Hughes Quade, Felix Sherrington-Kendall)

Ausstellungskatalog „Wunder der erschaffenen Dinge: osmanische Manuskripte in Hamburger Sammlungen“ |  
„Wonders of Creation: ottoman Manuscripts from Hamburg Collections“
Herausgegeben von Janina Karolewski und Yavuz Köse

Der Katalog erscheint als Nr. 9 der Zeitschrift manuscript cultures anlässlich der Ausstellung
„Wunder der erschaffenen Dinge: Osmanische Manuskripte in Hamburger Sammlungen“
in der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg Carl von Ossietzky vom 15. September bis 30. Oktober 2016.

Wir danken der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und der Staats- und Universitätsbibliothek Hamburg 
für die Unterstützung dieser Ausstellung. Dieser Katalogband wurde ermöglicht durch die großzügige Förderung 
durch die DFG, die Hamburgische Wissenschaftliche Stiftung, die Gesellschaft für Turkologie, Osmanistik und 
Türkeiforschung (GTOT e. V.), The Islamic Manuscript Association und die Staats- und Universitätsbibliothek 
Hamburg.

Impressum



X

InhaltsverzeIchnIs

table of contents

SUB HH, Cod. orient. 320, fols. 3v/4r. Tabellarisches Inhaltsverzeichnis einer Handschrift mit verschiedenen fetvā-Sammlungen. Vermutl. 18. Jh., Osm. Reich (vgl.  
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İnşāʾ for the Study of Style and Expression: Cod. orient. 268i
Hülya Çelik

218  |   9.2 Gesetzestexte | Legal Texts
218  |          9.2.1 K ̣ānūn und Ḳānūnnāme: Cod. orient. 251 |  
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gelehrte und saMMler 

scholars and collectors

SUB HH, Cod. orient. 305, fol. 2r. Detail. 1535, Altanatolisch-Türkisch. Varḳa ve Gülşāh. Die Miniatur 

zeigt Kinder und Lehrer in der Schule; einige Schüler halten Tafeln, auf die sie schreiben oder von 

denen sie lesen (vgl. Kap. 3.7.1). | 1535, Old Anatolian Turkish. Varḳa ve Gülşāh. The miniature shows 

children and teachers in school, some pupils hold tablets on which they write or from which they read 

(cf. section 3.7.1).
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5.4

Jacob georg christian adler (1756–1834)
5.4

Jacob georg christian adler (1756–1834)

Jacob Georg Christian Adler (1756–1834) war ein viel sei 
ti ger Ori en ta list und als Ge ne ral su per in ten dent für Hol stein 
und Schles wig ei ner der hoch ran gigs ten pro tes tan tischen 
Geist li chen in Dä ne mark. Er ist heu te vor al lem für sei ne 
Pi o nier leis tun gen in der is la mi schen Nu mis ma tik be kannt. 
Er ver fass te im Jahr 1782 den ers ten sys te ma ti schen Ka ta log 
der ori en ta li schen Mün zen aus der Samm lung Bor gia. Mit 
die ser voll stän di gen Be schrei bung von 101 Mün zen samt 7 
Ta feln setz te er neue wis sen schaft li che Maß stä be in der Edi
tion ori en ta li scher Mün zen.

In der Staats und Universitätsbibliothek Hamburg hat 
sich ei ne ge bun de ne Klad de mit Schrif ten und Brie fen Ad
lers er hal ten (Cod. ori ent. 173a). Sie ver or tet sein In te res se 
an ori en ta li scher Nu mis ma tik schon in die Zeit vor sei nem 
Stu di um der ori en ta li schen Phi lo lo gi en bei Oluf Ger hard 
Tych sen (1734–1815) an der Uni ver si tät Büt zow in Meck
len burg. Die Klad de ent hält un ter an de rem zwei Ab hand lun
gen aus den Jah ren 1774 und 1775, de nen je weils ei ne Ta fel 
bei ge sellt ist (Fig. 2 und 3).

Der Vater Georg Christian Adler (1734–1804) war Kir
chen propst in Al to na und Pin ne berg und för der te bei sei nem 
Sohn schon früh das In te res se an ori en ta li schen Spra chen. 
Am 22. De zem ber 1772 schick te Va ter Ad ler ein „sy ri sches 
Schrei ben“ sei nes Soh nes an Tych sen mit der Bit te um Kor
rek tur. Kaum 17 Jah re alt, pub li zier te Ad ler im Jah re 1773 
die „Samm lung von ge richt li chen Jü di schen Con trac ten 
Rab bi nisch u. Deutsch [...] mit ei ner Vor re de [von] Oluf Ger
hard Tych sen“.

Jacob Georg Christian Adler (1756–1834) was an orientalist 
with many interests and, as General Superintendent of Hol
stein and Schleswig, one of the highestranking theologians 
in Denmark. He is primarily remembered today for his pio
neering accomplishments in Islamic numismatics. In 1782 
he authored the first systematic catalogue of Oriental coins 
in the Borgia collection. This comprehensive description of 
101 coins accompanied by seven plates set new scholarly 
standards for publications on Oriental coins.

The Hamburg State and University Library preserves a 
bound notebook with writings and letters by Adler (Cod. ori
ent. 173a). It dates his interest in Oriental numismatics to 
the time preceding his studies in Oriental languages under 
the supervision of Oluf Gerhard Tychsen (1734–1815) at the 
University of Bützow in Mecklenburg. Among other things, 
the notebook includes two treatises from 1774 and 1775, 
each of which is accompanied by a plate (figs. 2 and 3).

Adler’s father, Georg Christian Adler (1734–1804), was 
a provost in Altona and Pinneberg and supported his son’s 
interest in Oriental languages from early on. On 22 Decem
ber 1772, the father sent Tychsen a ‘Syriac missive’ writ
ten by his son and requested it to be proofread. In 1773, at 
barely 17 years of age, the young man published the work 
Sammlung von gerichtlichen Jüdischen Contracten Rab
binisch u. Deutsch […] mit einer Vorrede [von] Oluf Ger
hard Tychsen (‘Collection of Jewish Contracts in Rabbinic 
Heb rew and German […], with a Preface [by] Oluf Gerhard 
Tychsen’).

Fig. 1: Privatbesitz Nr. 4. Medaille zum fünfzigsten Dienst jubiläum des Generalsuperintendenten J. G. C. Adler von 1833 (Stempel von Anton Friedrich König; 

Prägung Loos). | Private ownership no. 4. Medal commemorating fifty years of service by General Superintendent J. G. C. Adler, 1833 (die engraving by Anton 

Friedrich König; minting by Loos).
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Zum Wintersemester 1776/77 schrieb 
sich Ad ler an der Uni ver si tät Büt
zow für das Fach Theo lo gie ein, 
um bei Tych sen ori en ta li sche Spra
chen im Rah men des Stu diu ms des 
Al ten Tes ta men tes zu er ler nen. Ein 
dä ni sches Re gie rungs sti pen di um 
führ te ihn von 1780 bis 1782 nach 
Rom, wo er die Be kannt schaft mit 
Kar di nal Ste fa no Bor gia aus Ve li
tri, dem Sek re tär des Col le gi um de 
pro pa gan de fi de, mach te und des
sen Samm lung, wie oben er wähnt, 
im Jah re 1782 pu b li zier te. Zu rück 
in Ko pen ha gen wur de Ad ler auf 
ei ne Pro fes sur für The o lo gie und 
Sy risch be ru fen und spä ter zum 
Ge ne ral su per in ten dent des däni
schen Hol stein er nannt. Ne ben her 
be fass te er sich wei ter mit is la mi
schen Mün zen.

Die Abhandlung von 1774 in der Ham bur ger Klad de 
(fols. 5r–10v) er laubt ei nen über raschen den Ein blick in das 
in tel lek tu el le In te res se von Ad ler noch vor sei ner Büt zo wer 
Stu di en zeit. Ge ra de mal 18 Jah re alt, be schäf tig te sich Ad
ler in ten siv mit ei ner klei nen Grup pe ori en ta li scher Mün zen. 
Zwei dies be züg li che Ta feln wur den von ihm per sön lich in 
den Jah ren 1774 und 1775 im dä ni schen Al to na ge sto chen. 
Der Ti tel der Sam mel hand schrift lau tet Ab bil dung und Er-
klä rung ei ni ger neu er Ara bi schen Mün zen von Ja cob Ge org 
Chris ti an Ad ler, der Got tes ge lehrt heit und ori en tal. Spra-
chen be flis sen. Die ers te Ta fel sig nier te Ad ler mit J.G.C. Ad-
ler f[e]c[it] Al to na 1774  ١١٨٨ ادلر  يعقوب   Ge schaf fen„) فتح 
von J. G. C Ad ler, Al tona, 1774 – vor ge legt [?] von Yaʿqūb 
Ad lar 1188 [n. H.]“) (Fig. 3, fol. 11r).

Die Tafel zeigt acht zeitgenössische osmanische Münzen 
und zwei positiv wiedergegebene Siegelstempel. Die Mün
zen, die ich auf der ersten Platte abgestochen habe, sind in 
Constantinopel und in der ganzen europäischen Türkey ge
bräuchlich (fol. 5r). Die zeitgenössischen Münzen stammen 
aus den Regierungszeiten von Aḥmed III. (reg. 1703–1730) 
bis ʿ Ab dül ḥa mı̄d I. (reg. 1774–1789); darunter ein Ḳuruş von 
1774 (Fig. 3, Nr. 4), zu dem Adler schreibt: Die vierte Münze 
ist von dem jetzt regierenden Sultan Abdul Hamid. Sie ist 
ein Piaster oder Grusch (arab. غروش) | […]. Ich erhielt sie 
von dem Herrn Pol Eremian (Paul Sohn des Jeremias) erster 

Enrolling in time for the winter term 
of 1776/77, Adler began studying 
Theology at the University of Büt
zow with the aim of learning Orien
tal languages under Tychsen’s su
pervision as part of Old Testament 
studies. A stipend from the king of 
Denmark took him to Rome from 
1780 to 1782, where he became 
acquainted with Cardinal Ste fa no 
Bor gia of Ve li tri, Secretary of the 
Col le gi um de pro pa gan de fi de; he 
published the cardinal’s collection 
in 1782, as mentioned above. Upon 
his return to Copenhagen, Adler 
was appointed Professor of Theolo
gy and Syriac Languages, later be
coming General Superintendent of 
Danish Holstein. He continued to 
pursue his interest in Islamic coins 
whenever he found time.

The treatise of 1774 in the Hamburg notebook (fols. 
5r–10v) provides some unexpected insights into Adler’s in
tellectual interests before he became a student in Bützow. 
Though barely 18 years old, he worked intensively on a 
small group of Oriental coins. He personally engraved two 
copper plates of these coins in Danish Altona in 1774 and 
1775. The multipletext manuscript he wrote is entitled Ab
bildung und Erklärung einiger neuer Arabischen Münzen 
von Jacob Georg Christian Adler, der Gottesgelehrtheit und 
oriental. Sprachen beflissen (‘Illustration and Explanation of 
New Arab Coins, by Jacob Georg Christian Adler, Scholar 
in Theology and Oriental Languages’). Adler signed the first 
plate J.G.C. Adler f[e]c[it] Altona 1774 – فتح يعقوب ادلر ١١٨٨ 
(‘created by J. G. C. Adler, Altona, 1774 – presented [?] by 
Yaʿqūb Adlar [ah] 1188’) (fig. 3, fol. 11r).

The plate shows eight contemporary Ottoman coins and 
two seal matrices in positive script. The coins that I printed on 
the first plate are common in Constantinople and throughout 
the European part of Turkey (transl.), he wrote (fol. 5r). The 
contemporary coins originate from the reigns of Aḥmed III 
(r. 1703–1730) to ʿAbdülḥamı̄d I (r. 1774–1789) and include 
a ḳuruş from 1774 (fig. 3, no. 4), about which Adler writes: 
The fourth coin dates from the reign of the pres ent sultan, 
Abdul Hamid. It is a piaster or ‘groosh’ (Arabic غروش) | 
[…]. I obtained it in 1774 from Mr Pol Eremian (Paul, son 

Fig. 2: SUB HH, Cod. orient. 173a, fol. 2r.
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Dolmetscher der Pforte im Jahr 1774 als er von Constanti
nopel über Hamburg nach Coppenhagen reiste (fol. 8r/8v).

Paul Eremian war erster Dolmetscher des dänischen Kö
nigs an der Pforte. Auf der Tafel, unterhalb der Münze Nr. 5, 
bildet Adler das Siegel mit dem Namenszug Pōl Eremiyān 
ab, und gleichzeitig siegelt er mit rotem Lack sein Traktat 
mit dessen Petschaft (Fig. 3). Die Erklärungen zu der Tafel 
mögen zum Teil auf Eremian zurückgehen, doch bemühte 
sich Adler, die zeitgenössische Literatur zu erfassen. So zi
tiert er die Abhandlung des Altdorfer Gelehrten C. G. von 
Murr (1733–1811) von 1770, sowie Aufsätze aus Tych
sens Büt zo wi sche Nebenstunden und Dimitrie Cantemirs 
Geschich te des osmanischen Reichs nach seinem Anwachse 
und Abnehmen, und anderes. 

Das Manuskript ist sehr sorgfältig geschrieben, wie 
für ei ne Druck le gung vor be rei tet. Und in der Tat schreibt 
A. Th. Hart mann in sei nem Werk über das Schaf fen Tych
sens: Schon am 28. Oc to ber 1774 schrieb Probst A[dl er]: 
„Ich ha be die Eh re, ei nen Ab druck von ei ni gen ara bi schen 
Mün zen zu über sen den. Mein Sohn hat auf ei ni gen Bo gen 
ei ne Be schrei bung der sel ben und ei ne Er klä rung auf ge setzt 
und meh ren theils in das Rei ne ge bracht. Ich war ge neigt, es 

of Jeremiah), chief dra go man of the Porte, when he travelled 
from Constantinople to Copenhagen via Hamburg (transl.) 
(fol. 8r/8v).

Paul Eremian was the chief dragoman, or interpreter, for 
the king of Denmark at the Sublime Porte. Under coin no. 5 
on the plate, Adler depicted Pōl Eremiyān’s seal on the en
graving. In addition, he used Eremian’s matrix to seal his 
treatise with red wax (fig. 3). The text accompanying the 
plates may partly have been written by Eremian. However, 
Adler endeavoured to make use of contemporary literature – 
he quotes a treatise written in 1770 by C. G. von Murr (1733–
1811), an erudite scholar from Altdorf, essays from Tych
sen’s Bützowische Nebenstunden and Dimi trie Cantemir’s 
Geschichte des osmanischen Reichs nach sei nem Anwachse 
und Abnehmen, together with various other works.

The manuscript was written meticulously as if in prep
ar ation for publishing. In fact, in his work on Tychsen’s 
achievements, A. T. Hartmann reports: As early as 28 Octo
ber 1774, Provost A[dler] wrote: ‘I have the honour of send
ing you a print of [the plates of] several Arab coins. My son 
has added a description of them and an explanation on sev
eral leaves and has penned a fair and clean copy of it. I was 

Fig. 3: SUB HH, Cod. orient. 173a, fols. 10v/11r.
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inclined to have it printed. To this end, my son wanted to in
clude the more recently engraved [illustrations] of Algerian 
coins together with a description of them. But in all of Ham
burg there is not a publisher to be found’ (transl.) (Hartmann 
1818–1820, vol. 3, p. 3). Thus, the Hamburg treatise with ac
companying illustrations is the aforementioned, unpublished 
first work by Jacob Georg Christian Adler on Islamic and 
Ottoman numismatics.

Stefan Heidemann

drucken zu las sen, er woll te als denn die letz tens ge sto che nen 
Al gie ri schen Mün zen nebst ih rer Be schrei bung bey fü gen. Es 
will sich aber in ganz Ham burg kein Ver le ger fin den.“ (Hart
mann 1818–1820, Bd. 3, S. 3). Die Ham bur ger Ab hand lung 
nebst Ta fel ist also das er wähn te nie ge druck te Erst lings werk 
von Ja cob Ge org Chris ti an Ad ler zur is la mi schen und os ma
ni schen Nu mis ma tik.
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